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VORWORT ZUR DEUTSCHEN AUSGABE. 

Dieses Handbuchlein fur Sprachlehrer hat einzig den 
Zweck es Deutschen zu ermöglichen die englische Sprache 
richtig auszusprechen. Dasselbe gibt graphische Anleitung, 
die, wenn streng befoigt, eine regelrichtige Aussprache des 
Englischen sichert. 

Es befasst sich dasselbe einzig mit der richtigen Aus- 
sprache von Wörtern und uberlässt es dem Lerner die Be- 
deutung derselben in den Wörterbiichern zu finden. 

Der Verfasser möchte nochmals betonen, dass dieses 
System der sichtbaren Sprachsymbole eine bildliche Darstel- 
lung der Aussprache ist fur die Sprachlaute aller Na- 
tionen, gleichviel, wo dieselben vorkommen und wie sie 
gesprochen werden. 

Somit wird es dem befähigten Lehrer ebenfalls ermög- 
licht dieses System zur Erlangung einer anerkannt richtigen 
Aussprache der deutschen öder irgend einer andern Sprache 
zu verwenden ; z. B. wird, falls das System gewissenhaft 
angewendet ist, der Lehrer im deutschen Sprachunterricht, 
eine absolut richtige Aussprache erzielen, ganz abgesehen 
aus welcher Gegend er herstammt, öder in welchem 
Landestheil er unterrichtet. 
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C Hinter der Zunge. 

O Ueber " 

U Spitze " 

C Lippen. 
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FUNDAMENTALE SYMBOLE. 

S Nasenkanal offen. 
X Stimmritze geschlossen. 
I " lautend. 



(i 



offen (Aspirat.) 



O Kehlhauch (Fliistem). 



ERLÄUTERNDES VORWORT. 



W^EM die Grundlage der sichtbaren Sprache unbekannt 

ist, könnte mit geringer Beobachtung selbst die Basis 
des Systems erforschen. Trotzdem durfte etwas Erläute- 
rung von grossen Nutzen sein. Die folgenden sind die 
wesentlichsten Punkte: — 

Eine gebogene Linie bedeutet einen Consonanten. 

Eine gerade Linie bedeutet einen Vokal. 

Eine Linie innerhalb einer Curve bedeutet einen lautge- 

benden Consonanten. 

Consonanten. 

DIE RICHTUNG DER CURVEN BEDEUTET: 

Gegen links (C) gebildet durch den hinteren Theil der Zunge. 
Gegen recht (O) ** '' die Lippen. 

Convex oben (O) " '* *' obere Fläche der Zunge. 

Concav *' (U) *' '* '* Spitze der Zunge. 

DIE VERSCHIEDENHEIT DER CURVEN BEDEUTET: 

Primär, (C) Centrales Ausatmen. 
Getheilt, (3) Seitliches '* '' 



VIII 

Gemischt, (G) centrales Ausatmen ( pesammt Modifica- 

n • U4 ^ . /«»x e -.r u . { tion mittelst zweier 
Gemischt, getrennt, (V) Seitliches " ^ Mundtheile. 

Geschlossen, (Q) Hörbare Atemeinstellung. 
Nasal, (G) '* ** mit Austoss durch die 

Nase. 

Vokale, 

Ein Punkt, öder ein Haken an einer geraden Linie be- 
zeichnet die Vokal-Lagen der Zunge. Also: 

An der linken Seite der Linie (1) hinten im Munde. 

Anderrechten *' '' " (I) vorn *' 

An beiden Seiten " ** (^) gemischt, theils hinten 
theils vorn. 

Oben an der Linie (T) hohe. 

Unten '* *' '* (I) niedrige. 

An beiden Enden '* '* (1) Mittlere 

Ein Kreuzstrich durch die Linie bedeutet eine Wölbung 
öder Bauschung (Zusammenziehung) der Lippen. Also: 
i J J. 

Die Symbole haben die gleiche Bedeutung in allen 
Sprachen. Folglich, wenn einmal die Bedeutung der Sym- 
bole erfasst ist, können die Laute irgend einer Sprache mit 
Bestimmtheit mittelst der sichtbaren Sprach-Schreibart fest- 
gestellt und erkannt werden. 

Die vorstehende Erliluterung ist nur för den lehrer. 
Schöler brauchen die Theorie des Systems nicht zu kennen. 



EINLEITUNG, 



£INE der ersten Anspriiche, die man hinsichtlich des Sys- 
tems der sichtbaren Sprache machte, war: dass man mit- 
telst desselben in einem unglaublich kurzeren Zeitraum lesen 
lehren könne als mit den ublichen Buchstaben. Mittelst 
dieses Buchleins nun lässt sich diese Behauptung prufen. 

Kinder und Andere, welche diese zwölf Lektionen be- 
meistern, werden richtig und mit Bestimmtheit irgend einen 
englishen Aufsatz gedruckt in gleichen Buchstaben lesen 
können. 

Das System beabsichtigt nicht bereits bestehende 
Buchstaben zu ersetzen, sondern den Schlussel för deren 
Aussprache zu liefern. In diesem Sinn ist das System der 
sichtbaren Sprache gleich anwendbar fur alle Sprachen. 
Dieses Werkchen gedoch beschränkt sich einzig auf das 
Englische. 

Das System der sichtbaren Sprache bietet der Jugend 
eine unstreitbar vortheilhafte Grundlage zur Erzielung von 
Vortrefflichkeit im Sprechen der Muttersprache sowie in 
der Aussprache fremder Sprachen. 



I o EINLEITUNG. 

Mit diesen Laute bezeichenden Buchstaben werden 
Ausländer in unserer englischen Sprache den Eflfekt ein- 
heimischer Ausdrucksweise erzielen. Dass so viele Perso- 
nen verfehlen gewisse Elementarlaute richtig auszusprechen, 
ist einzig dem Mangel an Kenntniss zuzuschreiben, welche 
die sichtbare Sprache ertheilt. 

Taubstummen Schulern sind diese Lektionen von spe- 
ziellem Werth, indem dieselben die Erwerbung der Laut- 
sprache wesentlich fördern. 

Eine Seite **fur den Lehrer" mit erläuterndem Text 
biidet den Anfang einer jeden Lektion, die gleichzeitig 
jedesmal mit einem aufklärenden Schlussel schliesst. 

Die Wörter und Sprachsätze einer jeden Lektion be- 
stehen einzig aus bereits schon vorgekommenen Sprach- 
theilen öder Elementen. Daher ist anfangs die Anzahl 
verwendbarer Wörter sehr beschriinkt. 

Einige Leseöbungen folgen den Lektionen. 



Das Lesen der anfänglich in den Lektionen befmdlich 
vereinzelten Wörter känn dem Schuler interessant gemacht 
werden, wenn der Lehrer durch freie Anwendung eines 
jeden solchen Wortes dasselbe illustrirt. Wörter gleichen 
Lautes aber unterschiedlicher Schreibart können auf diese 
Weise hilufig angewendet werden. 



EN G LIS HE 



SICHTBARE SPRACHE, 



ILLUSTRIRT. 



12 LEKTION I. 



fOr den lehrer. 

Die erste Lektion beginnt mit den Consonanten /), /, 
und den Vokalen e, a (Geschlechtswort) und /. Diese 
werden zusammengestellt um Wörter zu bilden, und mit 
den Wörten werden Sätze gebildet, so dass der Anfänger 
sofort Hest. 

Die gegenöberstehenden Zeichnungen zeigen dass p 
Schliessung der Lippen bedingt, und dass / verlangt, dass 
die Spitze der Zunge am obern Gaumen angelegt werden 
soll. Diese Consonanten haben keinen Laut als den eines 
gelinden Athemstosses (PufT) verursacht durch das öfTnen 
der Organe nach erfolgtem Schluss. 

Die graphischen Darstellungen för die Vokale zeigen, 
dass fur e die Zunge hoch vorn im Munde, dass fur a 
(Geschlechtswort) dieselbe gleichmässig in der Mitte des 
Mundes liegt, und hoch gebogen von hinten nach vorn im 
Munde sich befindet beim Hervorbringen des Doppel 
lautes f. 

Der Unterschied in dem Buchstabieren der gleichen 
Laute im Laufe sämmtlicher Lektionen und selbst in der 
Ersten, liefert einen frappanten Beweiss von den Unregel- 
mässigkeiten, die in der gewöhnlichen Orthographie vor- 
kommen und von dem Vortheil der Laut-Darstellung, 
welche das System der sichtbaren Sprache darbietet. 



LEKTION 1. 
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LEKTION I. 



WÖRTER UND SÄTZE. 
Df, D3ä, ox, 03ä, IO, DfD, 
DiO, D3äD, 03äD, 03äO; 
1 Df, I D3ä, 1 DiD, I D3äD, 
I 03äD; 3ä Iö, 3ä DfD, 3ä 03ä, 

fö 1 dX, Xo X d3ä. 
3ä fö I Dt 3ä Xo i d3ä, 
03?i 03äO, 03ä i d3äD, 
3ä 03ä 03?iO. 3ä 03ä i d3äD, 
3ä 03ä 1 d3äD o3äO. 




LEKTION I. 15 



SCHLOSSEL. 

pea, pie, tea, tie, eat, peep, 

peat, pipe, type, tight; 

a pea, a pie, ä peep, a pipe, 

a type; I eat, I peep, I tie, 

eat a pea, eat a pie, 

1 eat a pea, I eat a pie, 

tie tight, tie a pipe, 

1 tie tight, I tie a p!pe, 

I tie a pipe tight. 



Hl LEKTION 11. 



fOr den lehrer. 

Die Consonanten b, dy und die Vokale ah, /, kommen 
nun iin die Reihe. 

Die bildliche Darstellung zeigt, dass die Bildung von 
b gleich derjenigen von p ist; der einzige Unterschied bc- 
steht darin, dass während des Schliessens der Mundöffnung 
ein Geräusch der Stimme sich hören lässt beim b und t/, 
wahrend fur /), und / kein Kehl-(Hals) Laut sich kund gibt. 

Kehllaut (öder Stimme) ist mittelst der Symbole der 
sichtbaren Sprache angedeutet durch eine in der Curve 
angebrachte gerade Linie. 

För tönende Consonanten werden in den bildlichen 
Darstellungen kleine Striche im Hals (in der Kehle) ange- 
bracht. 

Die Vokal-Darstellungen in dieser Lektion zeigen die 
Zunge fur ah als gesenkt im hintern Theil des Mundes und 
fur / als hoch im vordern Theil. 

Die Lage der Zunge ist fast die gleiche fur fals fQr é 
(siehe iste Lektion); die Höhle hinter der Zunge ist jedoch 
erweitert und die andere Stellung des Vokals ist somit ver- 
hiiltnissmässig unbestimmt. 



LEKTION II. 
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1 8 LEKTION II. 



WÖRTER UND SÄTZE. 
Bl, Bin, 03)(, J, 0J, DJ, DIDJ, 1'0, DfO, 
ötö, 0fO, BtO, Bio, B]xO, 0];tQ, 0]x(i}, 
03)5®, ©ID, QJlD, DfOl, öfQBrO; 
1 01, I 0f0, X B3!tö, X BfO, X öfO- 

0fo ; 03)to ro, Bio tö, b3r fo, ©ro fo, 

lS27i fo, 03x X Bio, 03x X D3x, BSxG) 
X Bfö, 3k OIDO XO, 3)5 03x0 fo, 
]y 03xO fo, 3)1 B3k fo, 3x B3)( D3k, 
fo X BfO, B3!tO X Bfö, ro X OfOBfO. 

3ä IO X OfOBfO; J, DXDJ, DXDJ DXDO, 

OfD DXDJ, B3KB3!t, BtO DXDJ B3!l I 03K, 
]x DfOf DXDJ. 



LEKTION 11. 19 



SCHLOSSEL 

t 

bee, buy, die, ah, bah, pa, papa, it, pit, 
tit, bit, beat, bead, bite, ' bide, died, 
tide, deep, dip, pity, tidbit, 
a bee, a bead, a bite, a bit, a tid- 
bit; bite it, bit it, buy it, dip it, 
dye it, buy a bead, buy a pie, bide 

a bit, I dipped it I dyed it, 

I tied it, I buy it, I buy pie, 

eat a bit, bite a bit, eat a tidbit, 

I eat a tidbit; ah, papa, papa peeped, 

deep papa, bye bye, bid papa buy a pie, 

I pity papa. 



20 LEKTION 111. 

fOr den lehrer. 

Die Nasal-Consonanten m, n, und der Vokal ä bilden 
den Gegenstand der ^ten Lektion. 

Die bildliche Darstellung zeigt, dass m gleich dem p 
und dass n gleich dem / und d gebildet wird. Der einzige 
Unterschied ist, dass der Nasenkanal durch Senkung des' 
weichen Gaumens derartig geöffnet ist, dass die Stim me 
Durchgang findet durch die Nase. Man klemme die NQs- 
tern während m und n angestimmt wird, und es ergibt 
sich ein dem b und dem ä Ahnlicher Laut. 

Die Nasal-Consonanten, wenn dieselben in der glei- 
chen Silbe unvokalisirten Consonanten vorausgehen, werden 
fast öder gänzlich stimmlos ausgesprochen ; wie z. B. in 
senty srnce, lamp, lunch, Die eigenthumlich schroflFe 
Weise dieser Art von Aussprache der Silben ist spezi- 
fisch landeseigen. Ausländer werden sofort erkannt, weil 
sie in solchen Fallen dem w, ;/, etc, vollständigen Stimm- 
laut geben. In diesen Lektionen werden die Nasenlaute 
immer als Lautelemente angegeben. 

Stimmlose Nasenlaute (der ofTenen Atem-Kanäle 
wegen) sind kaum hörbar, hingegen befinden sich die voka- 
lisirten Nasenlaute aus gleichem Grund unter den klang- 
vollsten Sprachelementen. 

Die bildliche Vokaldarstellung zeigt, dass das ä gebildet 
wird, indem die Zunge nach vorn im Munde gerichtet 
wird, aber nicht so nahe dem Zahnfleisch als bei e und u 

Der Vokal å wird öfters abgeschlossen mit einer Be- 
wegung der Zunge nach der Richtung fur ^, dem selben 
einen doppellautigen Charakter gebend y=a^eé). Dieses 
findet nie statt vor r. Das doppellautige ä wird in dieser 
Lektion keine Verwendung finden. 

Das Zeichen ♦ bedeutet, dass die vorhergehende Stellung 
momentan angehalten wird, um den Effekt einer Silbe zu 
erzeugen. Die Nasenlaute w, w, und auch /, bilden auf diese 
Weise oft Silben ohne Vokale wie in : eat{é)n, lis{té)n, settle. 



LEKTION 111. 



21 



GRAPHISCHE DARSTELLUNG. 






22 LEKTIOM 111. 



WÖRTER UND SÄTZE. 

Sf, S3js, SJ, SISJ, St, CPt, »r. CDIO, CöX©, lOWi; 
(C3k, CP]](0, OlxOCPi, SfO, SCO, 3]!iD, OSxS, Of». 
CCCS, OC», (Dfa, QCd, SfCS, SCC0, 3f0, 8fO, BfOVf, 
»luv, 33KCP0, 8f0, DfCP, 3fC0, BC, DCV, DC, OC, 

Dtceo, D[cD0, ca, ca©, Co, cor, occool. 

]!t ac, Ox c0Xo, ]x a]xo. ]i( aroQ, ]x aco, 

3ji aOxCDO, ]ä Cao, .3)1 03xO, h 03xO, 

j ar. a3!i »r, 83» a3xceo, a3x aroce», asx ca, 
a3x 03x8, 83)1 Ola, Bh cd, 83» aiaj. 
cD3x043xa, mi. oro, i occoor aco, i a3xox ms, 
a3xCDO ax, cd3ä aX, dXcd Xo, dCcoo fo, o3äOcöi to. 
h »xo 1 dXco, 3ji »Xo l aXöcD*, 3ä »xo a3Ä axsj» 
3x B3xO af o3xa, a3!i»o a3x »Ca, al aco»« »c», 

Dfor ar DC», j, DXor ax, didj Dforo ar. 



^ 



LEKTION 111. 23 



schlOssel. 

me, my, ma, mama, may, nay, knee, neat, need, eaten, 
nigh, night, tighten, meet, mate, might, time, team, 
name, tame, deem, dame, mean, main, meed, mit, mitten, 
mine, mind, mid, pin, bin, bay, pain, pay, day, 
paint, pained, aim, aimed, eight, eighty, dainty. 

I may, I need, I might, I mean, 1 made, 
I mind, I aimed, I bite, I bide, 
ah me! my knee, my mind, my mitten, my aim, 
my dime, my team, my ape, my mama, 
Night time, knee deep, a dainty maid, a mighty name, 
mind me, nigh me, pin it, paint it, tighten it, 
I need a pin, I need a mitten, I need my mama, 
I bide my time, mind my name, my maiden name, 
pity my pain, ah, pity me, papa pitied me. 



24 LEKTION IV. 



fOr den lehrer. 

Die einzige Position, welche in den drei Abbildungen 
der 4ten Lektion dargestellt wird, ist das sanfte Anstossen 
des hintern Theils der Zunge an den weichen Gaumen. 

Der unvokalisirte Consonant, welcher hierdurch erzeugt 
wird, hat keinen anderen hörbaren Laut als denjenigen, 
der sich durch die Trennung der Sprachorgane nach vor- 
angegangener Schliessung derselben ergibt. 

Der vokalisirte Consonant der gleichen Organstellung 
ist was man ** hartes ^" — öder k nennt. Er wird mit 
einem momentan angestimmten Kehlton, welcher die 
Organbertihrung begleitet, gebildet. 

Der dritte Consonant gleicher Formation ist ng, in 
welcher Organstellung die Stimme mit einem reinem 
glockenähnlichen Klang durch die Nase dringt. Klemmt 
man die Nöstern zu während ng angestimmt wird, so ist 
das Resultat dem g ähnlich. 

hlg, gleich ;w, und w, verliert gewöhnlich seinen Laut 
vor unvokalisirten Consonanten in ein und derselben Silbe, 
wie in iuk, tank, anxious, junäion. In diesen Lektionen 
wird immer die vokalisirte Form geschrieben ; die unvokali- 
sirten Formen werden durch Gewandheit in der Aus- 
sprache erzeugt. 



LEKTION IV. 
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26 LEKTION IV. 



WÖRTER UND SÄTZE. 

al, [a, afD, a[D, a[o, 03^0, afocp*, afor, qSäCPq, 
ajö, alcD, alcp, a[cp, a[a, afa, afao, ale,« 
Dfa, Df0, o[a, ofa, fea, Dfea, 0X0, sie, gIq, qCö, 
0[a, 0fa, öXa, ©[a, 0[d, €[o, €[cd, Dfafe, 
Q)f0fe, lofe, [afe, ©XcDfe, ©xofe. 

lötcDöfDlfe. laiöD öXofG. 1 0rcDr afocDK lolea 
Bfocpi 3ä ö[a dXöX. o[a Bh a[D. 3ä ö[a l a[a 
h ö[CD 0[ö. Bh ö3ä 0X0 dX0. a3ÄCP0 afoX. a;ö a[ö. 
a[o ö[cD 0Xa öXa. öJx cöX [ao. ®Xa aXao lo. 0f 
aja o[a i 3[ao dIä. oca i a[a. o[a i Dlea 
1 a3?;CPCiJ 3XXe. 3;(B B[aXe Xea. QXoXoXcDXea hs 
ölQle öhB. hB aXoXe o3;(B. 3;(B XoXe l aca 3x8 
©XaXe i dXö. 



LEKTION IV. 27 



SCHLOSSEL. 

key, ache, keep, cape, Kate, kite, kitten, kitty, kind, 
calm, kid, kin, cane, cake, kick, kicked, king, 
pick, pig, take, tick, ink, pink, dig, big, gig, game, 
bake, Dick, meek, make, gapa, gate, gain, picking, 
digging, eating, aching, meaning, meeting. 

A dainty being. A camp meeting. A giddy kitten. A pink 
mitten. I take pity. Take my cape. I make a cake. 
I made game. Buy my big pig. Kind Kitty. Calm Kate. 
Kate made Dick meek. My knee ached. Dick kicked it. Be 
calm. Take a baked pie. Take a cake. Take a pink. 
A kind being. Tm making ink. Dip it in ink. Vm 
taking time. Tm keeping time. Tm eating a cake. Tm 
digging a pit. 



28 LEKTION V. 



fOr dhn lhhrer. 

Die zwei Consonanten welche in der fQnften Lektion 
illustrirt werden, bedingen genau die nämliche Stellung des 
Mundes. Die untere Lippe wird gehoben, bis an die obere 
Zahnreihe, während der Atem (fur/) öder die Stimme (fQr 
v) seitwilrts durch den zwischen den Lippen und den 
Zilhnen sich befindlichen engen Zwischenraum entschlöpft. 

Bei den zwei Vokallauten é (in ell) ä (in an) nimmt 
die Zunge eine iihnliche Stellung wie fur a, jedoch weiter 
vom Zahnfleisch zuröckgezogen, um die vordere Höhlung 
zwischen der Zunge und dem Gaumen zu vergrössern. 

Der Laut des å (//) unterscheidet sich von dem des é 
{II), indem eine breitere Resonanzhöhlung hinter der Zunge 
entsteht, welches den Effekt hat, dass die Qualität des 
Lautes minder entschieden ist. 
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30 LEKTION V. 



WÖRTER UND SÄTZE. 
13, 3r, 33ä, aj3, 3fO, 3f0, 3tO, 3t0, 33äO, 3tö, 313, 
3rCD, 33äCD, 33x03(5, 310, 33ä3, 33ä3, CD3ä3, 13, OCS, 
D[3, CDtsr, 13, IQ, lO, DIO, 3IO, CDIO, QIO, BIQJ, 
QI0, CDICD, 3 [CD, BICD, ICD0, 3ICD0, 3ICDO, 9ICPO, 
DIO, 310, 810, CDIO, lO, QIO, IDO, IQO, 10, 310, 
3X0, 3l€J, QICD, BICD, 1CD0, DICDCD, DIO, CDIQ, 3X00 

3ia, Diao, Die, 3ie, 3ie, eia 

1 33äCD a:3. 1 0fD ats. ota i 3te. h lo 33x3. 

3ä Qt3 CDI0 1 3l€J aiO. CDICD Qt3 Bf 1 33äCD CP3ä3. 
©fa 8[CD CDICD 33äO. 31CD ©fO. 3l lOOlS, OCO. 1 
ölCiJCDfle 33äO. BICDf QI0 BICD. 1 DIOICD OlOCP*. 

3ä9 0X0 dIo. ro €j[3 ar bicdi i di©, h lo icd la 

1 8ICD BIO. 1 BI081CD. 1 8tCD 3X00. IDO lO 3]xOre. 
IDO lO 3131©. CDIO BICDO fO. 1 DIO Qlö. 1 CPIQ 

lo xaole. 1 aio b[ dId io i afe. h aC Dia 10 
13 3ä aicö. 



LEKTION V. 31 



schlOssel 

if, fee, fie, calf, feet, feed, fäte, fade, fight, fit, fib, 
fin, fine, find, fig, fife, five, knife, eve, cave, 
påve, navy, ebb, egg, ate, pet, bet. net, get, bed, 
dead, Ned, fed, men, end, bend, bent, meant, 
pat, bat, mat, gnat, at, cat, apt, aél, add, fad, 
bad, bag, gad, mad, and, band, back, knack, fa6l, 
fag, packed, pang, bång, fång, gäng. 

A fine calf. A deep cave. Take a fig. I ate five. 
I gave Ned a big cat. Ned gave me a fine knife. 
Dick made Ned fight. Bad Dick. Be aftive, Kate. A 
maddening fight. Many dead men. A petted kitten. 
Tm dead beat. It gave me many a pang. I ate an egg. 
A man mad. A madman. A main fad. Apt at fighting. 

Apt at fibbing. Ned meant it. A bad gäng. A knack at 

» 

afting. A cat may peep at a king. I may pack it 
if I can. 



32 LEKTION VI. 

fOr den lehrer. 

Der Vorgang, welcher in der 6ten Lektion, die zwei 
Consonanten Abbildungen darstellen, erzeugt den be- 
schwichtigenden Laut sh und dessen vokalisirte form :^h 
wie ge in edge. 

Die Laute sh und ^h werden sehr oft mit einer ge- 
schlossenen Position angefangen, wodurch die gemischten 
Laute tsh und ä^h enstehen. Im Aussprechen dieser ge- 
mischten Artikulationen wird nur die erste Hälfte eines / 
öder ä gebraucht. Der volle Consonant / (öder d) besteht 
aus einer geschlossenen Stellung und einem Trennungsvor- 
gange, aber in irgend einer Kombination, wie das tsh, wird 
das / nicht unabhängig beendet. Der Laut tsh öder d:(h 
känn daher angesehen werden einfach als / (öder ^) in 
der beschwichtigenden Stellung geendet. 

Die Vokal-Darstellungen zeigen die Position der Zunge 
und der Lippen, die sie gleichzeitig fQr den Laut oo, wie 
in foody goody einnehmen. Diese zwei Laute in food and 
good unterscheiden sich in der reinen LippeneigenscHaft des 
erstern und der verhältnissmässigen Dumpfheit und Un- 
deutlichkeit des zweiten. 

Die leztere *'breite" Eigenschaft des oo wird ver- 
nommen vor r, wie in poor, sure; und ebenfalls, wo der 
Laut kurz ist, wie in booky could, would. Der engere Laut 
des 00, wie in food ist immer läng. 

Um den Laut oo zu geben werden die Lippen öfters 
unnötigerweise vorgestrekt und gebauscht. Einzig die 
Lippenöffnung sollte beengt werden. 
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34 LEKTION VI. 

WÖRTER UND SÄTZE. 

Q£, q3ä, nio, nOÄCD, nlD, onfo, onOÄ©, oni, oqxd, 
onfo, QfcD, onfcD, oq3äb, naxcp, onccD, nca, 
ont3, nt3, nf3, onf3, 3oni3, ni, fnl, nia, 

nio, Oi, Oi, CDi, DiO, 3iO, DiO, QiCD, BiCP, OiD, 
aia, 3iCiJ, CDffli, 3iO, BiCDQ3ÄCD, fon, ICDÄ, ©iQ, 
QfOQ, 3l0n, [CDffl, atCDffl, ia3'€Jt0ffi, BfCDffi, QJffiCCP, 

1 OQID on[cD. 1 Ql aio. 1 nlDfn oqid. i eft© 
0la. 1 o3äO 3io. i cd3ä3 iQffi. 1 ©fD ©fon. 1 
niDf atD. 1 nlD-ntD aio. i 33ä© nxo. x 
©ffliln t©ffli©o. 1 niB ©$!^iB. 1 33äcd on3Ä9. ido 
lo onlo-anio. 3ion bi i ©fn. qio ei© 3i©. 

ICDi€J[©ffl 1 €Ji© aia. 1 Onf3 fni. l 83x01 3onX3- 
ÖICDO. ©ffiia OQi© 1 onfD. oi oi lon I©© oi 

oi DiO. aiDOf© ©ffiia ax© ©i fo. fo BC© ax 
onC3. 



LEKTION VI. 35 

SCHLOSSEL. 

she, shy, sheep, shine, ship, chip, chide, chew, cheap, 

chit, shin. chin, chime, shine, chain, shake, 

chafe, shave, sheaf, chief, achieve, shoe, issue, shook, 

shoot, to, two, do, put, boot, book, good, moon, coop, 

cook, food, Jew, foot, moonshine, each, edge, dish, 

ditch, fetch, age, cage, engage, midge, Jane, 

gem. 

A cheap chain. A she cat. A sheepish chap. A good 
book. A tight boot. A^knife edge. A deep ditch. A 
shabby cape. A ship-shape cap. A fine sheet. A 
Jewish agent. A sham jem. A fine chime. Apt 
at chit-chat. Fetch me a dish. Get good food. 
Engage a good cook. A chief issue. A mighty achieve- 
ment. Jack chewea a chip. Two to each and two 
to boot. Captain Jack can do it. It made me 
chafe. 



36 LEKTION VU. 

fOr den lehrer. 

Die einzige Position dargestellt in den Abbildungen der 
zwei Consonanten der Sten Lektion, erzeugt den Laut 
des Zischens 5, mit dessen vokalisirter Form ;( wie :{e in 
ad:{e. 

Der Unterschied zwischen den zischenden und den be- 
schwichtigenden Lauten (5, sh) wird richtig begriffen 
werden, wenn man die Abbildungen dieser, mit denjenigen 
der vorangegangenen Lektion vergleicht. FQr beide Laute 
muss der Atem uber die Spitze der Zunge strömen, und 
daher muss die Spitze weder das Zahnfleisch noch die 
Zähne berOhren, widrigenfalls eine Art Lispeln entstehen 

wörde. 

Die Vokal-Abbildungen zeigen die Position, welche die 
Zunge und Lippen gleichzeitig einnehmen fQr die Laute 
ö wie in old, ore. Die Eigenschaft des ersten ist streng 
lippenartig, während diejenige des zweiten seiner breitern 
Resonanzhöhie wegen, verhältnissmässig dumpf und un- 

bestimmt ist. 

Der leztere Laut wird regelmässig gebraucht vor r; 
sonst wird derselbe nur in unaccentirten Silben vernommen. 

Der Vokal ö wird öfters beendet mit einer Bewegung 
annährend der geschmälerten Position fur 00, den Laut 
doppellautig machend {=0^00). Dieses geschieht nie vor r. 

Beim Erzeugen des Lautes ö ist es nicht nothwendig 
die Lippen zu bauschen öder zusammen zu pressen. Man 
beenge bios die Lippenöffnung in einem geringeren Masse 
fur 00. 
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38 LEKTION VII. 

WÖRTER UND SÄTZE. 
i5X, OfO, XäJ, i5fä5, 03x05, öfD, iSfO, fäJ, 105, QIÖ, 

öiD, ÖIO, öiCD, ÖOOä, iSCDjfe, ÖJ3, }, JO, }0, 
DjöOfCDffl, D}0[0}, DjöOfe, QJCDO, CD}, BjCD, a}0 
QVS, a}rCDör0ICDÖ, 3}, 3jCDIOra, QJBICD, JDICD, 
JD3äCD, jDt, ^}CD, CDIOÖO, 3X0^0, la^IBfCP. 



f^ BJÖO ÖOI©!. 3lCDr r^ B3ä 3lCDöf. 0}CDO 0f 

0} DJöofe. 1 33äCD la^DicDa l ai© öOä^cd aio. 

1 Öt3 ^[31©^ Diea. XCD iaöDlCDöf3 ÖIQ. X 
BfQ öiD-0lQ. 0JCDO öfö Oi 3l jDfQflCDO. 
B}C0fe BICDQ)^ C0} DCCP. 3i^ ÖIC0O UJ3 Ol QffiCOS. 
0} QlB 1 ÖOOä Q}^ ÖDfQf ÖCD}. Df^f ©fO 
©fele 1 D}0[0} DIOQ. lo f^ l ^IQ^IQ 31(BÖ. 
Dt Dj^OlQffl ICD 1CD31CD^. IQ^IBlCD fO WIQÖÖ 

o]?ta 0}cDO 3£ 0} 3iaöo. 



LEKTION VII. 39 

schlOssel. 

sea, cease» ease, seize, size, sip, sit, is, as, gas, 

scene, sake, safety, savings, said, segment, 

sects, aegis, sank, sanctity, zigzag, sash, 

soup, sat, soon, sky, snowing, salve, oh, oak, oat, 

postage, potato, boasting, don*t, know, moan, coat, 

coda, coincidence, foe, phonetic, showman, open, 

opine, obey, zone, next, vexed, examine. 

Sit side by side. A changing scene. James 
is most steady. Fanny is my fancy. Don't be 
so boasting. A fine expanse. A good sized cat 
A safe savings bank. An expensive sash A 
big soup-dish. Don*t cease to be obedient. 
Moaning mends no pain. I sent salve to Jane. 
So dim a sky shows speedy snow. Busy Dick 
digging a potato patch. It is a zigzag fence. 
Pay postage in advance. Examine it next 
time. Don't be so vexed. 



40 LEKTION VIII. 

fOr den lehrer. 

Beim Erzeugen des in dieser Lektion dargestellten 
Lautes th, berOhrt die Spitze der Zunge die Zähne (öder das 
Zahnfleisch) und versperrt theilweise den Atem, jedoch 
längs der Spitze enge Zwischenrilume lassend. vermittelst 
welchen der Atem entströmt. 

Die Position der Zunge ist gleich derjenigen för 5, mit 

Ausnahme der Spitzenberuhrung. 

Manchmal wird die Zunge zwischen die Zähne ge- 

drängt, welches jedoch unzierlich ist. 

Die Laute des vokalisirten th (wie in then, thin) unter- 
scheidet man nicht in der gewöhnlichen Schreibart, indem 
beide mittelst th dargestellt werden. Der nämliche Unter- 
schied aber, der zwischen / und v, s und ;(, t und äy ex- 
istirt, fmdet sich auch hier. 

Die Vokale, welche in der Sten Lektion vorkommen 
{aWy ö) werden durch eine Senkung der Zunge hinten 
im Munde gebildet, während die Lippenöffnung um ein 
Geringes gewölbt wird. Der Unterschied zwischen diesen 
Vokalen ist einfach der, dass die organische Eigenschaft 
des aw eine strenge Abgrenzung hat, während diejenige 
des ö wegen seiner breitern Resonanzhöhle verhältniss- 
mässig schwach und unklar ist. Der erste Laut ist läng; 
der zweite kurz. 

Eine Vergleichung der Abbildungen in den Lektionen 
VI., VII., VIII., erweisst eine fortschreitende Senkung des 
hintern Theils der Zunge und eine Erweiterung der Lippen- 
öffnung fur die Vokale 0, 00, aw. 
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42 LEKTION VIII. 



WÖRTER UND SÄTZE. 

wlö, wfe, wrea, wiöq, wj, &5f, &5l, &5C, 

&5tS, 2»51CD, &51CDÖ, WfCD, WfG, &51Ö, &5l^, &5}©, &SJ, 
WJO, 012*5, Oi65, 012*5, }2*5, 0}2*5, QJB, DJCÖ, CDJ, 
DJCÖO, OJCÖf, OJCÖla, OJCÖ, OJCÖ, CÖJO, CÖJÖ, 

J3CÖ*, j, JO, JO, 2*5je, öje, cöjafö, ejar, 
ajofos^, löiOjcölQo. 

lo r^iJ l Wfe CDJO J3CD* WJO J3. 0}CDO 01 Oi 

Djeöfors. 3ä wfea Ql r^ö l os^is. qIs öI i 
2.5IOQO ajolos"^ tcoo ajcpiOtcDoio s3äcdo. oj© rw 

WJO Oi 0r Oi l'3iaOlO. 65l WJ OC© lO O JOD. 
alD Oi 651 CÖ}CD 3iOD]65. O [Q I 0323 fCD 65f Ol. 

I 3faofö oi oi65ta, 0ia-ta icdo ©icpr [aa 1 

0IO 0r»Qrcöre ©c ©ca i qIo iccoie. i qio 

DliQrCDre J3CD* öCQÖ I 0IO icöofe. i ölööjes 
ÖDlOQ. 3ä ajO 2i5f 6513. 1 QJQI QSäCÖO J3 ÖIOÖ. 



LEKTION VIII. 43 



SCHLOSSEL. 

me, thing, think, thatch, thaw, the, thee, they, 

m, then, thence, thin, thief, that, these, those, though, 

ught, teeth, tooth, death^ oath, both, gong, pawn, gnaw, 

id, tawny, tonic, don, dawn, not, nought, 

jn, awe, awed, odd, thong, song, novice, gawky, 
tage, astonished. 

s a thing not often thought of. Don't be too 
itive. I think she is a gem. Give me a 
tched cottage and contented mind. Tom is 
ught to be too affefted. The thaw came at dawn. 
:p to the known footpath. Take a bath in the sea. 
dctim to toothache, backache, and many aches. A 

beginning may make a good ending. A good 
inning often makes a bad ending. A sing-song 
*ch. I caught the thief. A gawky kind of man. 



44 LEKTION IX. 

FOR DEN LEHRER. 

Die erste Abbildung in dieser Lektion stellt dar wie 
man den Consonanten r biidet. Der Atem (öder die 
Stimme) prallt gegen die aufgehobene Spitze der Zunge 
und theilt derselben mehr öder weniger Vibration mit. 

Die zweite Abbildung zeigt, wie der Vokal er gebildet 
wird. Die Zunge im Ganzen genommen nimmt die gleiche 
Position wie fOr r, die Spitze jedoch wird ausgeflacht, so 
dass dieselbe keinen Einfluss auf den Laut ausQbt. 

Der **gleitende" Laut des r wie in ear, biidet einen 
Mittellaut zwischen dem Consonanten r und dem Vokal er, 
Derselbe gleicht mehr dem Consonanten, jedoch bleibt die 
Zunge in etwas gehobener Lage, so dass der Laut sich leicht 
umwandelt in den Consonanten. Also: ear—earache. 

Das ** vibrirende " r wird nur vor einem Vokal gehört. 
Das **gleitende" r hört man nur nach einem VokaL 
Diesen Laut durfte man als einen Vokal betrachten, wäre 
es nicht, dass derselbe sich nicht zur Silbe gestaltet. 

Die dritte Abbildung zeigt die Bildung einer reichen 
Gattung des ä, welcher Laut vor r vernommen wird, wie 
in air, care, bear. Die Qualität dieses reichen a ist ähnlich 
derjenigen des é\ jedoch ist die Höhlung zwischen der 
Zunge und dem Zahnfleisch etwas geringer, während die- 
jenige hinter der Zunge etwas grösser ist. 

Der Einfluss von r auf vorangehende Vokale ist ersicht- 
lich in den Lauten ä, ö, öö; wie in ail, air; old, ore; pool, 
poor, wo die Laute sich ausbreiten, um sich mit der 
offenen Qualität des gleitenden r zu vereinigen. 
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LEKTION IX. 47 

SCHLOSSEL. 

Reap, read, reef, rye, ripe, ride, right, rhyme, 

rife, riven^ rip, written, rib, rid, rim, rig, 

ring, rink, riffraff, rich, ridge, root, rude^ 

room, rook, roof, rouge, remnant, sir, stir, fir, 

virgin, myrrh, perfed, term, germ, bird, dirty, 

jerk, shirt, gird, nerve, firm, firmament. 

ear, near, rear, air, fair, care, bear, rare, prayer, pray-er, 

ire, tire, dire, dyer, fire, far, mar, bar, cart, 

guard, farmer, poor, sure, moor, doer, shoer, door, four, 

store, roar, rower, sore, sower, matter, paper, azure, 

fissure, measure, treasurer. 

There's room for three to ride in the gig. She is a 
perfeél treasure. They rowed in a four-oared boat. Not 

more than four rowers. John is a first-rate 
farmer. A pretty face needs no rouge. She wrote for 
the red striped piece. It needs a man of firm 
nerve to stir in the matter. A rude attack by a 
riffraff crew. They made a fervent prayer in their 
dire need. The captain then took appropriate 
measures. The recreant remnant ran över the 
ridge. There's room at the top. There's ever room there, 
be sure. 



48 LEKTION X. 



fOr den lehrer. 

Die Consonanten-Abbildung in dieser Lektion zeigt die 
Bildung des Lautes /. Die flache Spitze der Zunge ist im 
Anstoss an das obere Zahnfleisch, und die Stimme passirt 
seitwärts rein klingend durch die freien öflFnungen. 

L, wie die Nasenlaute, verliert gewöhnlich seine Vo- 
kalitilt vor unvokalisirten Consonanten in gleicher Silbe, 
wie in else, milk, help. 

Das unvokalisirte / ist fast unhörbar, jedoch können 
die Seitenöffnungen oberhalb der Zunge derartig zusammen 
gedriingt werden, dass dem Atem ein zischender Laut 
gegeben wird. Dieses ist die Bildung des welschen // 
welcbes einem fremden Ohre wie th öder thl klingt. (Ver- 
gleiche Abbildungen in Lektionen Vill. und X.) 

Die Vokal- Abbildung zeigt die Stellung der Zunge för 
die zwei Laute // und a wie in {us und ask). Der Unter- 
schied zwischen diesen ist, dass der erstere sich als eine 
Art von Kehllaut anhört, welche Qualitilt dem zweiten ab- 
geht, wegen dessen erweiterter Resonanzhöhlung. Der 
Laut a{sk) gleicht ah, die Wurzel der Zunge erleidet jedoch 
eine geringe Senkung. 

Der Vokal in ask biidet den ersten Elementarlaut in 
den Doppellauten 7 und ou{t). Vergleiche Lektion I. und XI. 



LEKTION X. 



49 



GRAPHISCHE DARSTELLUNG. 





50 LEKTION X. 

WÖRTER UND SÄTZE. 

COlD, COKö, COfQ, COteH COlifCiJfe, C01D3iiCD, COlOIx, 
COlQSi^Ii:, COtQ^^lDCO*, COfOCO*, COlCOf, COroICi)lCO, 

corci)faico. cofoici)3ci)r. cor0ici)ico, coia, cola, coh. 
cociif, (Xih, co}i!^, cotocor, coioiifcor, coii^cöfe, coji^QS"^, 
tcolsto, icoalcöia, icöfaico, icooci^H^ö*, dici)1coico; 
]D, 30, 3oiif, 3QC0f, 33CÖ*, 3eaco*, 3cöCiJ3cö, 3QIi^, 
3cooröCo, h^, cö3i^öici)I, 03i^CDCö*, a3iiOfcö, 33i^cörQ, 

D3CörQötC0O, CiJCi)3€5atCP, Ci)l33COQ3CD, Ci)l3tCÖ0S^3icö; 
D3a D3öO, 33öO, 33öO, 33ÖCÖ*, C03ÖO, S300, 

D325, 03W, 3CÖO, a3cöO, ciJS'^3cP0. 

öCQö ö39 DlDco» ai0. 1 (4)hoii J3 DCi^roI corci)Iay. 

oh Dfor3ico 0ci)3eatcö ci)toQ. l öicööcoiy 
ci)fQaici)}co Dö}ii)L a3a icp0 coia lo 65f coia. 
3eaco* cotcöo 65t9 t^sf a3cöf oi 03ä icö 33Cö#. aOx 

Q3CP0 }C0O 3CÖO OJCOO 3ö JCO. I DIXÖ3CD J3 

QS^3CDS^aicöo icpo ofaaci)XQ3cö. Dci)i3 jco e^sfe^ 

ICDO alD 33öO 651 QlO. fO f^ Ci)33 ICÖO OS^Ii^or 
©Ci)3Ä3re }3l^ Ci)CCO^. Qf 3fC0 QJCO 13 Qf D3öf© 

03ä 65l eiö j3fa 



LEKTION X. SI 

SCHLOSSEL. 

leap, lean, league, leisure, leering, leopard, letter, 

ledger, legible, little, lily, literal, 

lyrical, literary, liberal, loom, look, lair, 

layer, lore, lower, lately, latterly, leaming, large, 

elevate, almanac, animal, altruism, parallel; 

up, US, utter, ugly, öven, uncle, undone, usher. 

ultimate, um, nursery, burden, curtain, lurnish, 

punishment, drunken, revulsion, revengeful; 

pass, past, fast, väst, fästen, last, mast, 

path, bath, aunt, can*t, jaunt. 



She is a leering little charmen Too much learning 

makes some people mad. A writer of pretty lyrics. 

Grace is a fair and lovely girl. The man is a 

poor, pitiful, drunken wretch. A senseless 

rigmarole story. Come and look at the loom. 

Uncle lent them the money to buy an öven. My 

gaunt oid aunt told us all. A person of 

judgment and discretion. Prove all things 

and keep fast the good. It is rough and jerky 

driving över rails. She will call if she passes 

by the gas oflFice. 



I 

i 
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52 LEKTION XL 



fOr den lehrer. 

Die Abbildungen in der Lektion XI. zeigen die Bil- 
dung der Consonanten wh in whey, und w in way. Diese 
werden öfters verwechselt, namentlich im södlichen Eng- 
land. 

Der Laut wh, wird oftmals als eine Zusammensetzung 
des h, und oo, angegeben. Es ist derselbe aber in Wirk- 
lichkeit ein einfacher Elementarlaut, der die gleiche Be- 
ziehung gegenQber w einnimmt wie s zu ;f, öder /, zu v. 

Wh wird nicht ausgesprochen vor dem Buchstaben o, 
sondern der Aspirat h ersetzt denselben, wie in whole, who, 
whose, whom. 

Der Laut w gleicht dem Vokal oo, jedoch mit beige- 
gebenem hörbaren Druck, welcher den Vokal in einen 
Consonanten umwandelt. 

Das *'gleitende" w biidet einen Mittellaut zwischen 
w und 00, Es wird dasselbe als Schlusselement ver- 
nommen in dem Doppellaut ou{t). (Siehe Lektion X). 

Die Kombination qu hat den Laut des kw. 
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54 LEKTION XI. 

WÖRTER UND SÄTZE. 
DlD, DfO, Blö, JD3äO, 33äO, DJO, 3JOQ, ^Jx, 

J3]CÖ0Iif, J9JCÖ0, 3}CÖ0, 3iSlCÖ, ^IStCÖ: J3C«. »Cii, 

Dtcö, jatcö^QC, dJäco, 33äcoI, dIöo, di&six, qi&six, 

DIxCODiCO, OIifCOJ3fCÖ0, 3CCOC0, 3I€]CÖ, 3i0CD#, 
32O, 32i!, CD)2 3200, D32X, D320Iii, 0}2CÖ. 032iiCi)re, 
CD32lCiJS^Ix. >3U^ölW, CÖ32CÖ, a32CÖOl, Q32CÖ, €Ci)32C0, 

332ICO, 3Ci):2Cö, 0032(0, 332OQ, a320Q, 032CÖQ, 

ö322^, 3CO32t2P0Iy, 2^32^lCPCi). 

Dtcö jatcoo t»yix 03^ icc IW^, öICÖÖ 2»5f QCOCO 3C0]Q, 

3]0 ro 3J^ 3C80 3f6S B}v &SICP ^£65 3]CP BICP ? 

JO) &5l 3]ifC0OO 1 ÖOCO?^, 

XCPO JCO &5l ©tCO ICÖO ^IStCÖ SlifCOr DCOCl!^©. 

0r'3Cif 
J3 tCöOCOlCDÖ Oi I OJ3JCi)tC0: 0]O, 3Li& ICO, 
0Cii fO &5IO &5f JD'}OIif ©C 0fJ3Cii J3 651. 

651 f3C0* 6510 ötCP Oi 0013^ 330Iif 6519, 
65f QlO fO J30 rCÖ'OtCi)lO 3165 65Cii B}WtS, 

6510 1033 JCO,— Oi 653äCÖ }CÖ ÖIC03 0f OCOi, 
XCDO fO 9300 3JC0}. 10 65f CP3äO 651 O^C, 
6532 OICÖOÖ CÖJO 65tCÖ Bl 3JC0O Oi t^I J33CÖ. 
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SCHLUSSEL. 
Whip, whit, wit, white, wight, what, watch, war, 
warrior, whack, wag, wax, wing, which, witch, 
whifT, wafer, whirr, word, world, one, once, 
wonder, wand, won't, woman, women; wear, where, 
when, Wednesday, while, wily, whist, whether, weather, 
Whirlpool, whirlwind, waylaid, wagon, wooden, 
out, our, now, owl, power, powder, town, towering, 
dowager, mountain, noun, county, gown, growl, 
vowel, frown, scowl, vouch, couch, sound, 
south, flounder, thousand. 

When went there by an age, since the great flood, 
But it was fam'd with more than with one man ? 

All the world's a stage, 

And all the men and women merely players. 

Beware 
Of entrance to a quarrel : but, being in, 
Bear it that the opposer may beware of thee. 

The evil that men do lives after them, 
The good is oft interred with their bones. 

This above all, — to thine own self be true, 
And it must follow, as the night the day, 
Thou canst not then be false to any man. 
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56 LEKTION XII. 



fOr den lehrer. 

Die Abbildung dieser Lektion zeigt die Bildung des 
Consonanten y, wie in ye^ you. Die Position der Zunge 
ist die gieiche wie fur den Vokal é] jedoch mit beigegebe- 
nem hörbarem Druck, welche den Vokal in einen Conson- 
anten umwandelt. 

Der Namenlaut u in irgend einer Schreibart, wenn 
nicnt r öder der Laut des sh vorausgeht, beginnt mit y. 
Folglich muss man y Anerkennung geben in solchen Wör- 
tern wie pew, äue, view, cure, heauty, suit, music, acute^ 
TuesdaVy agne, virtue, piäure, fortune. 

Der Buchstabe e zuweilen, und der Buchstabe /' öfters, 
haben den Laut y; wie in righteous, Christian, opinion, 
filial, Asia. 

Das gleitende y ist ein Mittellaut zwischen y und i. 
Es biidet dasselbe den Schluss des Doppellautes t. (Siehe 
Lektion I.) In dieser Lektion erscheint der gieiche Gleitlaut 
als Schlusselement des Doppellautes oi, oy. Der erste Ele- 
mentarlaut dieses Doppellautes ist der gieiche desjenigen 
des Vokals ö in Lektion VIII. 

Das letzte Symbol in dieser Lektion stellt den Aspirat 
// dar. Dieser Elementarlaut ist ein einfacher Aushauch 
und sollte weder einen Kehl-noch sonstigen Druck erleiden. 



LEKTION XU. 
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,^8 LEKTION XII. 

WÖRTER UND SÄTZE. 

(1)1, C^tCO}, (^JyQ, (f)}W, (f)lU, (^lyCD, (f)]e, OJQ, BC^A, 
CD(T>i. Q(f)% G(f)lQh 3(1)% ö<t)% Q(T>iör, SlDOh, DlOOcnix, 
3}yö(^iCP, taöC^ilCO, ÖICPC^JCP, ]C0(^]C0, 3IC0(^lCÖÖ; OJä, 
0Jä, ajÄ, QS^Jx, JäCO, ÖJäCO, ÖDJxCO, QS^JäCPö, JäöOIx, 

cpjä^, Jäcpöbicdö, cojxico, Ci)jÄlco, tcöQS^jx, ibdcojä, or, 

Olö, Ol0, Ol3, Olx, OlCO, OlW, OISaSICÖ, 03äö, 03äCD, 
Ofö, OlQ, 033, OJ3, Ot3, Or^, Ol^, Ofö, OfCÖCDIx, 

ofajci)!, ola^co», oIcdqsij, ofco, oISASiyöi, oicoy, oCx, o[co, 
ot^ö, ot^, otQ, otCi>re, oii^ö, oi!^^, o]xco, oJbdco*, 
oieaci)!, olci)!, o]co, o}d, o}ö, oxe, otcos^, oidxcd, 

OIÖ, OIQ, OtCPQ, OJyW, OJyS OJxBjCöI, OJCi)!©, Oi, Oi&5, 
OiD, Oiö, OiB, 0}Ö0, O}^, OJÖörcO, OJ^Ix, OJ^^JvCD, 

Ol QQIÖO^ tö ÖQJx^ 2»5IÖ CÖt3Ix 3tCOÖ 1 piCPQ. 

Ol Olt^ 1 öl!i! 3j!i! Dföf, ICD0 1 OICD0 3-DtCÖ I^ Q C 

3j!i! ötcoöfe öQici)ror. 

&5r OICD0 J3 COföCO* IBDCOJäBICDÖ OIW 651 QCCCö::;^ 

003äO 0}öy ÖCCO ÖJ3f30 65} aCi)CöIx O]C0^ 0(1)} 0lD. 
}C0 DCOtöf^J 65X0 651 h J3 OI3C0 316510^ Jy, 

öi 1 J33ä^ BLC0, Djsiö^ ICD0 OtDl OC3CD*Ci5. 
ölö öi COl'BtCPö 3j!i! 65tö 6532 OICDyO CPJÖ OtCOO, 

XC00 00301 OtCOD 3Jy 6510 öfOQ 653^ COVBXCDOyO. 
0)165 131(1)1 Öica VajyOfe Oi 0165 0l'65l!^O, tCC0 Oi 

QIOO TöOCD ölDfe? 
J3f 0i D(i)[ 3J« Bliiiöf, ICD0 65X0 öCB D(i)C!i! 0365 OlOQ 

3^ j:0 Ol (i)IC00Ii^ 651 0X065 J3 Bl^l3L 
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schlOssel 

ye, yellow, yard, yon, youth, yearn-, young, yoke, mew, 
new, cue, gewgaw, few, sue, duty, feature, pidure, 
fortune, aftual, minion, onion, valiant; toy, 
boy, coy, joy, oil, soil, spoil, joint, oyster, 
noise, ointment, loyal, royal, enjoy, employ, he, 
heat, heed, heave, here, heel, heath, heathen, height, hide, 
hit, hid, half, halve, have, his, hiss, him, hinder, 
hickory, higgle, hinge, hill, hitherto, hence, hair, hall, 
haste, haze, head, herring, hearse, hers, hurl, humble, 
hungry, hurry, hull, hope, home, häng, health, happen, 
hat, had, hand, hearth, harm, harmony, horrid, who, whose, 
hoop, hoot, whom, höst, hose, hostile, hawser, hawthorn, 
hue, huge, human. 

He jests at scars that never felt a wound. 

He hath a tear for pity, and a hand open as day 

for melting charity. 
The hand of little employment hath the daintier 

sense. 
Light boats sail swift, though greater hulls draw deep. 
All places that the eye of heaven visits are, 

to a wise man, ports and happy havens. 
Cease to lament for that thou canst not help, 

and study help for that which thou lament'st. 
Use every man according to his desert, and who 

shall escape whipping.^ 
We do pray for mercy, and that same prayer doth teach 

US all to render the deeds of mercy. 
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fOr den lehrer. 

EINE UNIVERSAL VOKAL-TABELLE. 

Die nachfolgende allgemeine Vokal Tabelle wird zum 
Nachweis werthvoll sein. 

(/) Vordere Vokale: — Allés Englische Laute. 

f, é, wie in eeL Stets läng, wenn accentirt. Wird 
leicht in T öder T umgewechselt in unaccentirten Silben. 
Bei den Vorsilben fe, de, re, se, etc, soUte das reine I bei- 
behalten bleiben. 

r, /, wie in ill. Vernommen in der Plural-Silbe es, 
wie in fiskes, places, etc. ; gleichfalls statt C in unaccent- 
irten Silben, wie in maintain öfCPötCP, certain yi^öfCP. 
always }C03f^, etc. Neigt sich nach T in unaccentirten 
Silben, wie in readiness Ci>XCDTCPtö ; pitiful DföIaiCO. 

C, å, wie in ale. Schliesst oftmals mit dem gleitenden 
y welches den Doppellaut Cä biidet. Umgewechselt in C, 
öder manchmal \ vor r. 

C wie in air. Lang nur vor r. Kurzes C wird ver- 
nommen statt I in den Schlussilben es, ed, etc, in 
Zeitwörtern und in unaccentirten Silben, wie in explain 
CaöDCOtCD, argument j!.!Q(^i8CCPÖ. 

X, é, wie in elL Dumpf in C, in unaccentirten Silben. 
Gar leicht ubergangen in Endungen nach / öder d wie in 
patent, student, etc. 
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I dy wie in aä. Neigt sich nach 1 in unaccentirten 
Silben wie aäual IQÖC^UCO; madman ÖIQalCP. Leicht 
öbergangen in Endungen wie in fataly literal, general, etc. 

(2) Vordere runde Vokale: — Allés ausländische Laute. 

f Deutsches //. 

f Eine Art des Deutschen il. 

■£ Schottisches shoe; franzö.<isch dii. 

•£ Eine Art des französischen //. 

\ Deutsches ö; französisch en. 

\ Londoner Mundart ou wie in out 

(^) Hinierc Vohale. 

1 Ein gcwöhnlicher celtischer, russischer, und chines- 
ischer Vokal. Versucht man 00, auszusprechen ohne Lip- 
penbewegung so wird man gewahn dass die Zunge sich 
zu dieser hintern Position höher hebt. 

1 Der stammelnd ausgeschleppte Vokal — Hh, uh, uh, 
etc. Vernommen statt des ] in den Endungen tion, tiotis. 
etc. 

], //, wie in shun, urge, etc. Wird leicht zu 1 in 
unaccentirten Silben. 

3, a, in ask, path, etc. Mit dem gleitenden^ gestalltet 
sich zum Doppellaut t, wie in mind, 93äQ3Q ; und mit dem 
gleitenden w formirt sich zum Doppellaut ow wie in now, 
Q33i. In unaccentirten Silben wird er leicht 1 öder X. 

J Schottisches //, wie in run, come, etc. 

J Italiånisches ah. Der ''gesenkte hintere breite " 
Vokal. In unaccentirten Silben umgewechselt in 3, wie 
in barbarian, BhBi^i\l^. 
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(4) Hintere runde lokale: — Allés englische Laute. 

i, oOy wie in food, Stets läng. Nie vernommen vor 
r. Das kurze i ist allgemein Oblich in Schottland wie in 
B\0 (English BlO) book, 

i, 00, wie in poor, Ausgedehnt nur vor r. Kurz wie 
in put, cook, etc. 

J", o, wie in old, Schliesst öfters mit dem gleitenden 
w welches den Doppellaut J-i biidet. Umgewandelt in } 
vor r und ebenfalls so in unaccentirten Silben. 

3" vor r wie in 1 3Jx-JxQ ö}ö, a four-oared boat, 

J, a, in all, laii\ etc. Immer läng. In unaccentirten 
Silben umgewandelt in }. 

J, ö, in on, odd, etc. Immer kurz ausgenommen vor 
f. Neigt sich nach I wenn unaccentirt. 

(5) Gemischte l^okale, 

I Amerikanisches ir in sir, 

I Ersatz fur das unaccentirte t, 

I Deutsches e in auge. 

1 Geschlechtswort a, Ersatz fur das unaccentirte a. 

I Provincial er, 

I er, ir, yr, wie in her, sir, myrtle, 

(6) Gemischte runde lokale. 

I Nordirisch // in tnne. 
I Schwedisches u. 
\ Irischer Vokal in Dublin, come, etc. 
1 Eine Abart des Vorgehenden. 
i Irisches o in world, J3iCi)C0Q. 

i Irischer Vokal in her, sir, etc. Amerikanisches a 
in Chicago. 
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fOr den lehrer. 



LESE-UBUNGEN. 



In den nachfolgenden Lese-Obungen wird der Quali- 
täts-Unterschied zwischen accentirten und unaccentirten 
Vokalen zuweilen dargestellt. 

Das Zeichen einer angehaltenen Position (♦) ist einzig 
erforderlich bei Consonanten wie bei Wörtern die mit / und 
n schliessen in liftley given, etc. Vokale gebrauchen keine 
quantitative Andeutung, weil im Englischen jede bei ge- 
gebene Qualitat stets gleicher Quantität ist. Z. B. i und I 
sind immer ausgedehnt (läng) wenn accentirt; i is kurz, 
ausgenommen vor r; f ist stets kurz, etc. Die Vokale in 
den Endsilben ant, ent, die man leicht umgeht wie in pleas- 

m 

a fl t, present, etc, sollten stets ausgesprochen werden. 
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LESEOBUNGEN. 
I. IQ33äö. 

u$s o]e 603^; uxiisio^o. 

3liXD3ö Ci)I'Ol3® 3CDJ9 JCÖ 03Ä ICC50 DCi)I»Ci3X5«S® 03?! I Oö}«I OjCö. 

3. otcow. 

Oi DCi)I'Ci5Ilö OlOöW J5j3 I 9JCDXCÖ XQ£^® (öI'Cii)ICiX«5]0 WCfåoL, GJX 
OICÖU ICiJ Wl BCoIo J3 JCO Ö}OICO 3iyO(«)iCi5. sl Ql© CPj- cöjejsTje 

bI («)io3icö oicp cpjö 3i:o. 

wf wcdI qcdCo icöOJai 3jci) I ooCöoölGp jy oi gSs öicxtibaLot 

oi ocf dIdcok 

5. 3tö. 

3CO ICiJ Wl 3Ci)XCP® J3 uöl öiSJ, COI G3?50 J3 w£ 33»i5, uf 
03ÄCD1CPQ J3 Wl 3i(Jt)lQ, XQ^® Wl XQ^M J3 wI BX®. 
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6. OJCOyOiQ. 

1 3jjoooi0 I45 1 aculojof uoio aicijjo ooicö® l«cöK3, ö]o ©lajj? 
löOu^ ol 'JVo}^ö lo. lo I45 M oi otoö 1 ci)3?;, 030 ojy® 
oi 0100 }ci5ööl 3]<s J03?i. 

OJi ©JO lljö3i 3?>CDJ0ICÖlJ oi u5l'jl3 al, 3J!i! X)3?iOö ffii Ql3 

o!b oi'®C ol ooIoxiJ ol'9jCi)J fJCijjB (t)i. 

8. coiay. 

lo Icx5 1 öcdCo ©IciJ' joriif oi Ci)I'joIciX»i3cö oi I'9l0^IciJ wio lo 

IviJ I© iCöM oi 9I!«!C*5 la30 OOkiiöOCPlO, ICÖCD 1 Ol'3j[!i! teici3xaöl>! 
J3 DICi50l3 JOiaO 1030 OJJ3IJ3 ^Cjfo). 

9. caiÄö WJÖ. 

OCi»! I4> ijcl ®]JO COlO OloJ CPJO r-^Isö l'J03?i3? CCl ODC0 1050 
öil OJ03i 0lO'O]!j!rB 32l«! XQÖOtOOlliJai. 3Ci)J?3 0(i)i91CÖ 9}0ö® 3l CdIo 3i!if 

10. i3ici)r0[ wjö. 

ICÖ'Ci)CTJjÄ COI [-JJötOfei^ J3 Oi'OC, IQP® loa l3lc*Xi5 3Cl>l DC- 
OtCÖOJuI ICDO C^IOoJI ; 3J!«! uuIj OC }^Xi I45 3i«i5 : 3l 35«! 010 
oi OlOOlyOC, ICÖ0 jy CÖJO BJ!«!C0 Oi Oi43}Ci}}. 

11. 3(4>XCP0COr ajQjCD. 

0}Ci3O 3JöIOll«! C»)ii;ij[j33 oolO 3Ci)lCi30OlO pJU)3Ä4Jl45 (t)i Oi OC 
0lOl'0Ci)IlBJöi COto oi (»)il«! IcöoIqCOJ. IQ' 0100 Ic0 QCjIijJ J3 
CöI«OICIoI, X)IOO 3l>! CDCy, 0OI3 («)i!«f 3Ci)IGO0 Oi oOJlifCiJ ]sD«O0ötviJlCÖO 

OcuicAXy 3(1) J9 0I4) icöMciJ ; wC »lio ral (UI0I I'Ci533 oi oiw öoCö. 
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12. iaö'DCi)IQ]CD. 

^ilbooKi) 03?; cd! ocoC J3 c^o wio 3I aicp oji»i5)iöI 33?;®® ojo col 

CöiCi5Ci5 loa D3i!il, lo ICi5 sL^Ofii 1 93!i: 0I'oOJ!q]U 0(t)lol Oloi 
XlOiSÄD — WXQ ICD ICD'OlCDriy XCD® ®(»)iCi)l0Cfc)+ 3J!i!9 OXCi5 ©IcP (öIO- 
iCXOjviXiJ. 

13. QS^jQffi CPJÖ. 

te ÖX® Ol 3!«f I'y0l9(i) (i)I'33?l(S5 

3l Ol 0} Ö]00 J3 öICÖ X©® ©JOJO — 

1(0 ÖX® Oi 3y Ci)I'Ci53iCDOO X^ -f^ 

3l Ol ö3- Ö3OO J3 Qi(iXI5X^ OOIj) — 

032 axcö 3I 5Xi;f ci)I'33?iCi)rö co3?iCi5 

14. C03äö COfö|(i)rö(T>iv. 

3l 9300 OX3 Biau 3jy (iJxaci)l!CQ3cö x^^^QJ xa50l!«f'öCcD9XQ50 i^ 
3XCIÖ x^ 3j!«i Ici5iaocD3ao]a5 x^® sjy 3r45:rjxa ccl sj^Vi ^^ liexul- 

13CÖ4, Wl COXÖl!«f (»5iö3ij3, X*55CD wl OOiölQiJ ö3?;Qö® Ci>I ' a33?;!ir45 0HO. 

3l a3wol3Co ccl jjor3 XviöCD ecl 33ÄCi3, 030 3l'w32o r(i)X®IaCol€j wl 
x)jo Ivi5 ©xc^s ? oi 6J} 320 J03Äa I co3?50, yD<D fcö i oalo 

OCiJXCKJ oi 3Ji.;'eXö 32!i!'aXo03u5 X^® JCO Wl D3öle 3l'a3J,9lCi53 J3 

ccl ®C X^ ^I 3jii!'€:xo u3l 3X^03945 . J3 I 0cdL9 ; oi 3J!«?9, x^ 

Ivi5 1 qxdIö, cöct)! aj'ci;xao3Ci5ai r^Ico ejuJoJ 33!äö0 ; oi X^CTU teoi 

1 93!i! x©'^J^oiä3 ö:ib>, x^^ oi öCa opnji ooxdo 3o ^x©'^ 
tticDXOJcr.iCox® X'^1^0 J3 aci;I'Cr:3vi5. 
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1 6. ÖCi)to. 

31® r:^I 3ÄCDJ0+ oi 3COÖ icö jijjeci)i9tQ50. ol oi oiCi5 colo wl 

0(i;i;*j Ljj CöJO Jä33lCi5 oi r-^I ö}ä3®, XCÖ® coio lo Id5 ©JO 3lo 3jy 

Jjo öOÄCöCiXiJ, !^jj ol^ojol 1 ®I'niCi5®iy J3 njjojoio ; icp® 3l oi® 
oCa c£5} cöjolo J3 oIq IcPiCiJ^]oo x^ wl j:-)®^iao J3 ®Ij'a]o)cö 
bITö oi ®Iiooci)jÄ x^J!»?, '^I aXQöJo ®Io«a]j :^Ioo l öx® oi ®I- 

•OOfeXCDCOXr l'3Xi!J9ai CiOlO l(j)}'£ Oi® öl ÖOC^®. 

17. oc^iaicp (03ä3. 

ojo IciJ ucIj ca:3ä3 b3o 1 ab!a(»)i»C)t)Co]ö J3 oöIooo* öIcö xq^IckiJ? 
3l G03?i ®3icr5 X®® ®3äj: l'€Jtö, ®(i)X^ icö® ]cp®ci)Xö, 3l® x^® 
3Xaö o3€<€J®r, 33!«x:j Ji«f dxC x^® J^ 3lici)I, x^^® coxcö :-I ä;3^ 

®3iQö l'eiX^ I^® Wl ÖIlÄUCOf CDl'03!«!Ci5CiJ. 3l CDX©® ucf ®C Icö 

0(i;3Ä3oö+ai, XQ5® DtcD uul Ci53ÄO a3?w :^I i:'^} 3ii!'oxcit)3j5 Icpoi wl 

BI® J3 njjul, l'^3600 OCuIöCiJ, X^® B(i)}OisD C^JÖO, X^® 33Ä43® 

Ibx®c^I» c£5Cp3coci;. 32i«! ci)Ix3c0 0u3?;a5 l'Ou:Io 03?; 3J X®® -^I J^»? 3J!«? 

60I 03?19 X^ X^l^O ö®iOJ X^ ^}^ ^10 OXlo fu; ucl OOfX® J!«? 
ICD cOl 3lCi:®. J!i! GPJO uCl Ca«OXOloIal }3 ÖX^ö 03ä1!«I MX© J3 wICiJ ? 

XCö® fo C0JO oIci5 ]}vslo):i) x^® XCODta'oCo3cKi5 oi bI tia;Coi!«?? 
Cöxo 30 3l x®'3tcr50(»)ici;i!«rj5 sj^i v^]^ sy^xo). Lo Ici3 xo ^^-^o 
I 3Cy XQ5® C0}0JO+ ooxcpj. I3 3l oi® rI ®Ij1'djäC£J01® ^I 3;^ 

OOlx CD} 33i!J COXCÖ CoI ®lJO J3 3i5«? 3XX}-J9J!«!OlX45 ; X^ö® l3 3l 

03a':jl® ler? 3i!«! xajoia'oCo3ci545 3I jy ^oj^iiCinxI oxol. 
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i8. 3t8. 

Wl X®3jaC04; 3}^ COl CÖ33 J3 3C9 XC0I®Ci5 fCiJ fOCJ 3lQP(i5l'aC- 
03Ci5, WXö lo ICiJ 1 DXQ3Qi5 Ci5XO(»)iCDlC0 X®® (»5ia3l».3I!i!OXW ; 1 3C)öC9 
JjOSfCiJ 03CiX]öl€5 3lcO ÖCiJCOXOÖ 3le3!«; ICD COl 93-i^ö XCö'CöJ«iX»:!Ci5 VD(B 
a3jOör3COI® J53ÄCi3CiXi5 ; X®® COXO COl (i)IiCi53Ä!«! J3 Blle DCi)CCi5® 03ä 
DJJ'OXCi)IöI I9'Oj03äj5 1 Ci)XCi5JCö'(»)l03CD öi ajI'Ci5X5i!3 COil!«! D(UCj5ICi5. wI 
U}CO J3 9X®, 3Jli!9CD 3Jli! I'.OX!«KöloO Cö3Ä3, ©XöCjiCDlCjOl öDCDr€JJ5 

3ji«J3X!«J® Brojcö® col coMoj J3 ajyojcDll:*} xq^CijIooXvöö, i<:s^ 
CaxrilciJ, XQEJ® l^ a}xa^'oi®5Jt® ^Iw xq^CiJjoxö ci5(»)i'ci)Co3vi5. col col- 

^DOJjOQ J3 GOC03CDle 3J!if X)jö OXCöJO bI XQö'®*?:!?^® I45 332CD(i)3® }Q£? 

X© }'dIcd(»)3cö oIöq 9C 3r<:«5 ©Ci^Co ocijjBiieMoI bI ®3iöxci) ; 3j!i! 

öIC£5ö 3l 03'D}Ci5 wl 03ili! J3 COl 03-^0 Oi bL X<öloOJl«!CiXr!Ci) 03?; Xou 

oxDiici)Co3ci5, X)3ä oicD 3l ajcD^ocöl® coxö loo ©joölajcn J3 o30- 
GoicölcDl oci)XCöU'xao3ciXi5 IciJ ajcD'oci)xaoxciJ jy xao'ol€se3J!oo? 

3DTJC0 X® l'0lCD0r3 X®® Iö>DJ!i!Q1Ca3 Ci)I'3(t)l J3 COl J!j!QCi)i- 

öCgpcd, Xo 3100 lioliif coxo col C033 J3 3C9 Ia5 oi 0l Ci)Xe<»)iiOCOX© 
CD3£)0ib! coxci5 Xci^^öX^^Q^Ioö ; XQ£5® wxö öX^ö f^i® 0I ofö OJJO Qi 
0I ojooil atoxo l'03iö wX!«! öXöJcdI, 030 oi XQ5'®X33!i! CiOlo wC öC 
0I cdI'9X9©1^® ool3xI 3ji>i colii; 3iyoc«)ici5, alcija Ci53- lo^ (^locfå- 

»0C03CÖ 3I0O 0I [0:0+ oi OCiJXCDÖöIO XQt^X DCöXCTjilil ©fidJjCD® Wl Q(i)C3. 

col ocDi oxoIa'3xao3cö dIoq Ico oi 0I axijjoö scojö coI qjqjj- 

Q3öQ5X2^ ^XO 3f OXW OCIjI CoI l'OtCö03S5 J3 3(»5iO(»5ii! Q3?i9a3 93^0 
l'Ci)3?;ai 3Ci)p3 col 0}0 COXO C0}Ci5 Oiö 3l QXCPJO 0XCPl3lO ICD 3^ 

co3?;3co 9C Ci)I'ol3 I^':joci)3ao3cp 3ci)jö 32«f XQ'vi53öocoki5, x®® Icd»o3?;o- 

ÖtCPO 3Ci)J9 3ii«f Ci)I'Ci532CÖ. 
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19. &5f yöjCi)! }3 &5r 3coiau. 

©ICOloCO 0OOl, 0J30 1^5 COt 3l€? J3 1 Öp, 0]O 3J!«? B}^ 3(T)i- 
OMöJ. uOl ö](I5 OJCÖ ]»DJCi3 Wl 3jOXaö, 1050 wl o]9li«i cdCcp 
®I'Ota5®CCi5 Ji35 lo ; XQöCD WIC5 3JCi5 ©10 3J!«! Co£ Do^XOJO, l3CiH XoJ 
lö ICiJ 3J!«! I COlOCOf 003ÄCCCD Oi 0l ©[CO® ICÖ D(»5i!>f 3jab!, XCIJCi) 
WIG3 oi Ci>I'0l3 lOö 3JCi50 ÖM!äi5 oCo. wI 0C0 Wloy JCO Wl 
Öj!«! C0]3al£ 330l>53l!«!CiXi5, X^iJ® W]0 lo :9JCi5 JjJOj 3lw CCl 300100. 

''dId:^^} oC wio os 19 ^Jcujcö oj op l^Q> 0} 0ci)iol3icö" 

C^I® Wl 3^43X00, Xu5® COXO Wl 33^05100 XG3® 0tCO wJ!(i5CCi5 ÖC bI 
3}3GP* 320 J3 öl : 0532, lö 3?^ CÖJO Oiol ?" 

0]o 3]^ ©c iicii!!? oCö dIojoi ol, oMe wl 300x00 03Ä lou 
ox®, Dico® lo ]o 03?; ucl cuioo ; wlo 3jci5 DCc£J3iw. coiciJ lo 
sjciJ wc® r© 3foi>! wxo lo ö3?50 0lia]9 0J30 ; i^o) coicp lo 

3JCi5 DolCOO }3l!il I ÖCO} 33Ä!«f X^ ^3 £0 3JCi5 Oi 0l 0CaO, }, lo 
3JCi5 ÖIW 3]!ifa ! 

**3]Ci5 oxcpjo Caj»Diao oi 0I ja}3lci5 dcijjödici)]^,*' oicd wT 
3Cöxao ; **3]v5 ö]oo oan 0532 X®® wi®, xq^cd i^^^^K oiie^oxpc, 

1 COlOOOt 3lCi5Ci)]Ö öC 0I ©CCÖ®." 

0]O ÖX01I«!j5 öb^W oi eCi)} 3]!«!a lö® 3]!ÄJ. 3301»; Wl 300X00 

ox® 0lcö cloo x^® f^Coö lo 3jci5 0loc5t x^^® oxooo*® : ^LjSI^ 
oi® lo feJiJ ucl öMö js jjo coio 3jci5 Ici5'3oclaoi®. xo coxew 

lo 3Ja5 DjOCJO p u.1 col^ajfti oIjO. J ! lo 3j45 CÖJO M Oi 

aj'ooiao 3]cKi3 cjfoo loj coIj oJ'CiiIo]ci5. 

**3ä OX3 0lci3 iaj'oci)Iöx£ oxol," cojo col dCqigpo 3ooxao 
l'öl® }j) löö u]31cdIbj^ ; ":^]Ci5 JO oi 0I CJÖfOlOJOI® 3lw col 
€ji® ccleoi :4]ci5 oxj^ jju'ci)I®I ia3'®c»:j?;®. 3- !" — c«3l 3]y®45 31!»? 

CCCyOXl ]Oly® OICÖ uCl 3lJ3-JD];i5 C,:Ci)X® 3Jal DXCOO IviJ col ooiö. 
2CJ! 0}j3 J3 uCl 3JJXC1J, I3C0^ Oi uCl o03JO 33Ä0l!«l, 3JCi5 (T)1ci5® Xq5 
2)Cl ÖXC£5Cr;i>3XaO(t)i!i? J3 1 ui^BjJk oLö J3 33?1C0 ooIcöCciJ. 



71 

(iJl'Ci5Xl«3 0} OlOf I 3Cö ? 83Ä 313 loJ ö} 00320 10355 O} 33X05, 

03- D3Äa 105® o} oöico. 3ä aicc cöjö bI oiDliiii coi© 3» 19.'* 

0532 3Ja5 e*3l dIo J3 C0I05C05 QXCi)!® IcöOi COl 0320 105® WI05 
O30'9IOC® oi CCl 0l4a!«Ki5. }, 032 ]05'9Xi^l3iöOl 3Jj5 Io 05laO 
IWQ) a]ö XOJ® OOlöQO 3lu>3 03l(i5jOKi5 ! 0510 3JCi5 03?i 05} bIo5Ci5 
Vei'A'\j3Xk ; 0]O 3Ci;j,9 COlo oleöjO^ dIo 3l!«{ a]0 QJ!«!9C030ö 3}^ b^iL 

a]93j:,!0 J3 uöl O32i30jcoci5. **}, Djo I Bcoiöle loJ colö oao 3ä 

I© VX320 oi DCi)}'Ci5(t)iO O]9C0le u5lO ICi5 05lci53iuö Oi 9l03ia3?i®Ci5. 
OJO lCIOiO(i)J!i!Ci5l05lCi)I eiO 3jyOCi)i05 loJ £0lO !" 

lOJO a)l!Äi5 D3öO J05, 1050 uCl CjOIo5C05 3Ja5 0532 a33?iO 3jl«KP 320. 

**3?i OliO SICijI Ci05 0l COC® 1'03ä®," o to lOQ 3]05 J3 wl 

aj!«!9Cci500 ; * * 3ä 3io qöjxojjI ox3 0030010 cojefeOy, b]ö 3305 

Ö}00 05JO OliCi53?^!i! J!9DJoI'0Ijl)IoICi5." 

13} WC 3l!i? Oj!Äi5 l05Oi ÖO(i)Sdö X03O 0(UtOj5 ; t^® J^O OlöO, 
(i532, Ia5 l3 Jji 3JCi5 }3l!i; 3Jko COl 3j!i!03-32O COl05C03, 3J!.? lO 3JCi5 
OXQO, X05O OjQO, X05O BCQO — X^O X)JO 9j!«! lO ÖOClilöail 05(T)i, — 
305'OIOO lo 0l'aC9 33Ä© D3?10 DCdX!»!. ''3IC0, CoIö IoJ i 03!«!'D(iJ3?iJ5!" 
0X0 &5I DCDiy. '■*0333, 3S X9 OOICO 33Ä05X5.! WX05 0l»3j!«? ! X^^^O Oi 

axo? oxcö DJO Qoojcijfio wjoö öC bI Io5'oaci)3Ä0O ]o'jo5 93s colacij? 

flöfC^ ICi5, lOJOlO, 305ä)iaO 3J!il oxdIo5X2J !" 

X05O 0} lo 03^050 330. COl DCDliil 3^15 ÖX050 Oi wl D(i)l05Ole- 
DCOXö, X^® P ^Oö CiJ3äoIö 3JCi5 DCi)l05OXO l05 I 0ia, }"£ (^']u^^ 
lOJ Biwl O305OCiJlO 0iaa *'0532, 3ä X9 WX30 xo o}9," oxo ccl 
CdIO05I DCDli?, '*X®55 J05l!»!O 003^0 l05 COC^CO QCi)X05O3JC«:l5i?, OlOO 

I© 3xao 3?i X9, J3 jw 63Ki5 05(»)i 0iay ; x^® c»sC 3Iji} ajo5- 

•Ol05CT5i oi oi eiO l05 WT 33!äOO, l^W QXCiJI J05 93Ä W3?i3-33!i!a 
COCDi COI [OCr!lCi5 ! }, 3S X9 OiS«!0öI COf 3XCuI OXOiXOÖ J3 0ll€5J5 !" 
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schlOssel zu den leseObungen. 

I . ADVICE. 

Let thy will be thy friend, thy mind thy companion, thy 
tongue thy servant. — Beloe, 

2. WISDOM. 

As water leaves the heights and gathers in the depths, 
so is wisdom received from on high and preserved by a 
lowly soul. — Talmud. 

3. HEALTH. 

To preserve health is a moral and religious duty, for 
health is the basis of all social virtues. We can no longer 
be useful when not well. — Johnson, 

4. STATESMANSHIP. 

The three great ends for a statesman are to give security 
to possessors, facility to acquirers, and liberty and hope to 
the people. — Coleridge. 

S. KATE. 

Fäte is the friend of the good, the guide of the wise, the 
tyrant of the foolish, and the enemy of the bad. — Alger. 
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6. FALSEHOOD. 

A falsehood is a cripple that cannot stånd alone but 
needs another to support it. It is easy to tell a lie, but härd 
to tell only one lie. — Ful ler, 

7. IDLENESS. 

Do not allow idleness to deceive you, for while you give 
him today he steals tomorrow from you. — GrowquilL 

8. LOOKS. 

It is a great dishonor to religion to imagine that it is an 
enemy to mirth and cheerfulness, and a severe exafter of 
pensive looks and solemn faces. — Scott, 

9. NIGHT THOUGHT. 

Where is the dust that has not been alive ? The spade 
and the plough disturb our ancestors. From human mould 
we reap our daily bread. — Yonng. 

10. EVERY-DAY THOUGHT. 

Enjoy the blessings of today, and its evils bear patiently 
and sweetly ; for this day only is ours : we are dead to yes- 
terday, and are not born to tomorrow.— y^r^w^ Taylor, 

I I . FRIENDLY CAUTION. 

Don't flatter yourself that friendship authorizes you to 
say disagreeable thipgs to your intimates. Except in cases 
of necessity, which are rare, leave your friend to learn un- 
pleasant truths from his enemies; they will be ready enough 
to tell them. — O. W. Holmes, 
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12. EXPRESSION. 

There are faces so fluid with expression, so flushed and 
rippled by the play of thought, that we can hardly fmd 
what the mere features really are. When the delicious 
beauty of lineaments löses its power, it is because a more 
delicious beauty has appeared — that an interiör and durable 
form has been disclosed. — Emerson, 

13. JUDGE NOT. 

In men who are esteemed divine 

We see so much of sin and blöt 
In men who are denounced as ill 

We see so much of goodness still 
How can we draw dividing line 

Where God himself has drawn it not! 

— AnoiK 

14. LIGHT LITERATURE. 

We must have books for recreation and entertainment, 
as well as for instruftion and for business, The former are 
agreeable, the latter useful, and the human mind requires 
both. We cultivate the olive and the vine, but without 
eradicating the myrtle and the rose. — Balzac. 

15. DEATH. 

What is death ? To go out like a light, and in a sweet 
trance to forget ourselves and all the passing phenomena 
of the day as we forget the phantoms öf a dream ; to form, 
as in a dream, new conneftions with Gods world ; to enter 
mto a more exalted sphere, and to make new steps up 
man s graduated ascent of creation. — Tschokke. 
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1 6. TRUTH. 

We are all agreed that truth is good ; or, at all events, 
those who are not agreed must be treated as persons be- 
yond the pale of reason, and on whose obtuse understand- 
ings it would be idle to waste an argument. He who says 
that the truth is not always to be told, and that it is not fit 
for all minds, is simply a defender of falsehood ; and we 
should take no notice of him, inasmuch as the objeft of dis- 
cussion being to destroy error, we cannot discuss with a 
man who deliberately affirms that error should be spared. 
— Buckle. 

17. HUMAN LIFE. 

What is this life but a circulation of little mean adions ? 
We lie down and rise again, dress and undress, feed and 
wax hungry, work or play and are weary, and then we lie 
down again and the circle returns. We spend the day in 
trifles, and when the night comes we throw ourselves into 
the bed of foUy, amongst dreams. and broken thoughts, and 
wild imaginations. Our reason lies asleep by us, and we 
are for the time as arrant brutes as those that sleep in the 
stalls or in the field. Are not the capacities of man higher 
than of these ? And ought not his ambition and expeda- 
tions to be greater? Let us be adventurers for another 
world. It is at least a fair and noble chance. If we should 
, be disappointed we are still no worse than the rest of our 
fellow-mortals ; and if we succeed in our expeftations we 
are eternally happy. — Dr, Burnet. 
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1 8. FAME. 

The advocates for the love of fame allege in its vindfca- 
tion, that it is a passion hatural and universal; a flame al- 
ways burning with greatest vigour in the most enlarged 
and cultivated minds; and that the desire of being praised 
by posterity implies a resolution to deserve their praises. 
The soul of man, formed for eternal life, naturally springs 
forward beyond the limits of corporeal existence, and rejoices 
to consider herself as co-operating with future ages, and as 
co-extended with endless duration. The reproach of labour- 
ing for what cannot be enjoyed is founded on an opinion 
which may with great probability be doubted ; for since we 
suppose the power of the soul to be enlarged by its separa- 
tion, why should we conclude that its knowledge of sub- 
lunary transaktions is contraded or extinguished. 

Upon an attentive and impartial review of the argument, 
it will appear that the love of fame is to be regulated rather 
than extinguished ; and that men should be taught not to be 
wholly careless about their memory, but to endeavour that 
they may be remembered chiefly for their virtues, since no 
other reputation will be able to transmit any pleasure be- 
yond the grave. 

The true satisfadion which is to be drawn from the con- 
sciousness that we shall share the attention of future times 
must arise from the hope that those whom we cannot bene- 
fit in our lives may receive instrudion from our examples, 
and incitement from our renown. — Dr. Johnson, 
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19- THE STORY OF THE FLAX. 

The Flax stood in full bloom ; its flowers were of a deli- 
cate blue, soft as the wing of a moth, but far more beautiful. 
The sun shone upon the Flax and the summer rain de^ 
scended on it ; and this was good for the plant, even as it is 
for a little child to be bathed in pure water and then to re- 
ceive its fond mother's kiss. The babe looks all the more 
lovely afterwards, and thus it was also with the Flax. 

** People say that I am grown so tall and so beautiful " 
said the Flax," and that the finest and best linen may be 
woven out of me : now, am I not happy ?" 

But one day there came people who, seizing the Flax by 
its head, pulled it up by the roots; this was painful. Then 
it was laid in water that it might become soft; and then it 
was placed över a slow fire as if it was to be baked. Oh, 
it was sad work ! 

*' One cannot expeél to be always prosperous," said the 
Flax; "one must suflfer now and then, and thereby. per- 
haps, a little wisdom may be gained." 

But matters seemed to grow worse and worse. After 
the flax had been soaked and baked it was beaten and 
hackled : neither could it guess the meaning of all that was 
inflifted. At length it was placed on the spinning wheel. 
Ah ! It was not easy to colled one's thoughts in this posi- 
tion. 

*M have been extremely happy," thought the patient 

Flax amid all its suflferings; **one ought to be contented 
with the good things one has already enjoyed. Oh!" The 
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words were scarcely uttered when the well $pun thread 
was placed in the loom. The whole of the Flax, even to 
the last fibre, was used in the manufaélure öf a singie piece 
offinelinen. 

'* Well, this is really extraordinary ; what have I done to 
deserve so happy a fäte ? My web is so stout and so tlne, 
so white and so smooth. 1 could not be happier thari I am." 

Now was .the piece of linen carried into the house and 
then submitted to the scissors. Oh, how unmercifully was 
it nicked and cut and stitched with needles ! That was by 
no means agreeable; but from this singie piece were cut 
garments for the comfort of the household. *•* Oh, what a 
blessing is this that I am allowed to produce something that 
is needful to mankind. What extraordinary good fortune 
is this!" 

And years passed on, and. the linén was now quite 
worn out. 

*' I shall very soon be laid aside," said each one of the 
garments ; " I would gladly have lasted longer, but one 
must not desire impossibilities." 

So they were torn into strips and shreds ; and it seemed, 
now, as if all was över with the worn-out linen, for it was 
hacked, and soaked, and baked, and what more it scarcely 
knew, until it became fine white paper. ** Well, this is a 
surprise!" said the paper. ** Now 1 am still fmer than be- 
fore ! and who can tell what glorious thoughts may be in- 
scribed upon my leaves ? This is, indeed, unlooked for 
happiness!" 
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And so it turned out. The paper was sent to the print- 
ing press, and all its writing was printed in a book, or 
rather in many hundred books. ** Now, I am left athome," 
said the writtefi paper, **and honoured like an aged grand- 
father, which in faft 1 am, ofall those new books; and they 
will continue to do good in the world, and carry on my life- 
work through the ages ! Oh, I am surely the very happiest 
of beings!" — (Condensed from) Andersen. 
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